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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
 

Die Askyfou-Hochebene & türkisches Kastell: 
Geschichtsträchtiger Boden in der Region Sfakia  
 
 

 
 

Die Askifou-Hochebene gehört zur Region Sfakia. Der Name stammt vom altgriechischen Wort „Skyfos“ 
und bedeutet so viel wie Kelch – und wie ein Kelch sieht man die Ebene auch vor sich liegen, sobald man 
die nördliche Passhöhe erreicht hat.  
 
Eine empfehlenswerte Route zum Zielpunkt führt von Vrisses (Nordwestkreta) über die Berge in den 
Süden Richtung Chora Sfakion. Nach ungefähr 20 km erreicht man die nördliche Passhöhe der Askifou, 
etwa 750 m über NN gelegen. Die Askifou Hochebene wird von den „Weißen Bergen“ umgeben (s. Abb.).  
 

       
 
Die Askifou diente bereits in venezianischer Zeit als Rückzugsgebiet aufständischer Sfakioten. Unter 
türkischer Herrschaft wurde Askifou mehrfach zerstört und war Durchmarschgebiet türkischer Heere. 
Sie erbauten auf einem Hügelrücken Befestigungsanlagen, deren Überreste (Ruinen) auf einem Dop-
pelhügel an Nordrand der Askifou zu sehen sind. Allerdings konnten sich die Türken trotz ihrer Fes-
tungen nicht länger als einige Jahre hier halten, zu stark war der Widerstand der ansässigen Bevölke-
rung. Hier kam es auch zu großen Schlachten zwischen Türken und Sfakioten im Kampf um die Unab-
hängigkeit 1821.  
Nach der großen Schlacht um Kreta während des 2. Weltkriegs 1941 (siehe dazu unser Info-Merkblatt 
unter: [ http://www.kreta-umweltforum.de/Merkblaetter/86-05%20-%20Operation%20Merkur.pdf ]) 
flüchteten tausende Soldaten der Alliierten über Askifou in den Süden und erhofften dort ihre Rettung.  
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Die türkische Kastellruine ist nur zu Fuß zu erreichen; eine genaue, bebilderte Route finden Sie auf der 
Website von Anette; siehe Link; ihre Wegbeschreibung führt direkt zum Kastell. Die Wanderung dauert 
insgesamt 30 – 40 Minuten und ist auch mit Kindern zu meistern.  
 

Weitere und interessante Info-Merkblätter zu Zielen „Rund um die Askifou“ finden Sie auf unserer Website mit „Höhle mit Ritz-
zeichnungen“: [ http://www.kreta-umweltforum.de/Merkblaetter/310-09%20Asfendhou-Hoehle.pdf ], „Jeep-Tour in die weißen  
Berge“: [ http://www.kreta-umweltforum.de/Merkblaetter/267-08%20Jeeptour%20Weisse%20Berge.pdf ] und über das „ Kriegs-
museum in Askifou“ unter dem Link: [ http://www.kreta-umweltforum.de/Merkblaetter/312-09%20Kriegsmuseum%20Askifou.pdf ]. 
Auch die Webseiten unserer NLUK Mitglieder Anette und Marion (mit einem Video zur Askyfou-Hochebene) liefern weitere, 
ergänzende Infos unter: [ http://kafeneionmanoussos.wordpress.com/askifou/ ] und insbesondere Anettes Seite unter:  
[ http://ljob.eu/anette/index.php?go=Tipps&id=41 ]. 
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